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Von der Begeisterung für KI 
zu konkreten Maßnahmen im 
Unternehmen 

Einleitung

1. Bereitschaft der Infrastruktur 3. Selbstbewusst im Umgang mit KI 

KI ist nicht länger eine Frage der Zukunft, sondern eine Priorität der Gegenwart. 
In vielen Branchen möchten Unternehmen das Potenzial von KI nutzen, um die  
Entscheidungsfindung zu verbessern, sich wiederholende Aufgaben zu 
automatisieren, IT-Erlebnisse zu personalisieren und Innovationen zu fördern. 
Doch während die Begeisterung wächst, bleibt die Bereitschaft zurück. 

Tatsächlich geben 97 % der Führungskräfte weltweit an, dass sie von KI begeistert 
sind und planen, sie in ihre Abläufe einzuführen. Doch nur 2 % sind der Meinung, 
dass ihre Unternehmen für den effektiven Einsatz von KI bereit sind.¹

Was hält Unternehmen zurück? Die unternehmensweite Skalierung von KI birgt  
viele Herausforderungen, aber 3 wichtige Aspekte sollten von sämtlichen 
Unternehmen beachtet werden:

Anhand dieser Fragen können Sie beurteilen, wie Ihr Unternehmen auf die  
Skalierung von KI vorbereitet ist. Sie erfahren zudem, ob Sie über die 
grundlegende Technologie und Governance verfügen, um Ihre KI-Projekte und die 
Teams, die diese in großem Umfang entwickeln und verwalten, zu unterstützen.

Ist Ihre IT-Infrastruktur 
(einschließlich Netzwerke, Storage, 
Daten, Monitoring, Load Balancer 
und Anwendungen) vollständig 
verknüpft und für KI-Workloads 
optimiert? Ist sie automatisiert 
und resilient für die Skalierung von 
KI-Workflows, bei gleichzeitiger 
Integration sämtlicher Tools?

2. Schnelle Reaktion auf 
Warnungen und Bedingungen

Wenn Ihre KI- und Beobachtbarkeits-
Tools Events auslösen, verfügen 
Sie über entsprechende, 
automatisierte Reaktions- und 
Behebungsmaßnahmen?

Sind Sie zuversichtlich, dass Sie die in  
Ihrer Umgebung ausgeführte 
Automatisierung kontrollieren können? 

¹ �„Cisco’s 2025 AI Briefing: CEO Edition.“ Cisco, abgerufen am 2. Juni 2025.

97 % 2 %
der Führungskräfte weltweit sind von 
KI begeistert und planen, sie in ihre 
Operationen zu integrieren.¹

sind der Meinung, dass ihre 
Unternehmen für das effektive 
Deployment von KI bereit sind.¹

https://newsroom.cisco.com/c/dam/r/newsroom/en/us/assets/a/y2025/m02/Cisco-2025-AI-Briefing-CEO-Edition.pdf


4

Sobald Projekte jedoch vom Lab in die Produktion übergehen, stoßen sie 
auf reale Anforderungen wie Verfügbarkeit, Skalierbarkeit, Kosteneffizienz 
und Sicherheit. Hier kommen IT-Operations- und Automatisierungsteams 
ins Spiel – aber oft werden sie zu spät einbezogen. 

Die unsichtbaren Kosten der KI

Im Gegensatz zu traditionellen Workloads erfordern 
KI-Plattformen eine leistungsstarke Recheninfrastruktur, 
spezielle Hardware, umfangreiche Daten-Pipelines, 
konsistente Umgebungen sowie strenge Kontrollen 
hinsichtlich Compliance und Governance. Zudem 
entwickeln sich KI-Workloads anders als statische 
Anwendungsumgebungen rasch weiter, da Modelle neu 
trainiert, optimiert und erneut bereitgestellt werden.

IT-Operations-Teams müssen zunehmend mehr Zeit 
damit verbringen, Fehler mit automatisierten Berichten 
und Performance-Probleme zu diagnostizieren und 
manuell darauf zu reagieren.

Diese neuen und sich entwickelnden Anforderungen 
verursachen einen erheblichen operativen Aufwand, der  
zwar mit dem richtigen Ansatz und den richtigen 
Sicherheitsvorkehrungen bewältigt werden kann, aber am 
besten schon früh im KI-Prozess berücksichtigt werden sollte. 

Viele Unternehmen sehen sich mit dem Problem konfrontiert, 
dass KI-Initiativen in der Regel von Data Scientists oder KI-
Entwicklungsteams eingeleitet wurden. Mit der Einführung 
von gen KI werden viele KI-Initiativen nun direkt vom 
Unternehmen geleitet. Damit verschiebt sich der Fokus auf 
Innovationsexperimente und geschäftliche Ergebnisse – und 
weg vom täglichen Betrieb. 

Gen KI

https://www.redhat.com/de/topics/ai/what-is-generative-ai
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Für eine erfolgreiche Operationalisierung von KI muss IT-Automatisierung 
von Anfang an integriert werden. Viele IT-OPs-Führungskräfte, DevOps-
Engineers und SREs nehmen jedoch nur am Rande an Diskussionen über 
KI teil. Das liegt daran, dass sie oft als das Team angesehen werden, das 
nach der Definition einer KI-Lösung zum Erfolg führt. Viele Unternehmen 
verpassen hier eine Chance. 

Automatisierung dient nicht nur als unterstützendes Tool für KI, sondern 
ermöglicht auch eine Steigerung ihres Potenzials. Tatsächlich glauben 
69 % der CEOs, dass KI die operative Effizienz verbessern und die Kosten 
senken wird. 35 % sind jedoch besorgt über die Einschränkungen ihrer 
Infrastruktur. Mehr als die Hälfte (55 %) der CEOs ist der Meinung, dass 
sie ihre Netzwerkinfrastruktur und -operationen aktualisieren müssen, um 
sich auf KI vorzubereiten.¹

IT-Automatisierung als Chance für KI

Nicht die richtige 
Infrastruktur, um KI-
Workloads zu unterstützen

Mangel an klaren Richtlinien 
zu KI-Sicherheit und 
Governance

Übermäßiger Zeitaufwand 
für das manuelle Beheben 
von Performance-
Problemen

Begrenzte Transparenz 
und Automatisierung in 
hybriden Umgebungen

Zu den größten Bedenken von IT-Führungskräften 
hinsichtlich ihrer KI-Infrastruktur gehören:¹

¹ „Cisco’s 2025 AI Briefing: CEO Edition.“ Cisco, abgerufen am 2. Juni 2024.

https://newsroom.cisco.com/c/dam/r/newsroom/en/us/assets/a/y2025/m02/Cisco-2025-AI-Briefing-CEO-Edition.pdf
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IT-Infrastruktur und 
Herausforderungen der KI

Kapitel 1

Da KI sich von Pilotprojekten zu geschäftskritischen Deployments entwickelt, 
entstehen neue Herausforderungen, die Unternehmen dazu zwingen, die 
Fähigkeiten ihrer traditionellen IT-Umgebungen neu zu bewerten.

Die Bereitschaft der Infrastruktur hat sich weltweit verringert, obwohl 
Unternehmen einen Anstieg von KI-Workloads erwarten. Der Cisco 2024 
AI Readiness Index bewertete Unternehmen anhand von 6 wichtigen Aspekten: 
Strategie, Infrastruktur, Daten, Governance, Talente und Kultur. In dem 
Bericht wurde festgestellt, dass nur 15 % der Unternehmen über eine starke 
KI-Infrastruktur verfügen, obwohl 59 % zugeben, dass sie maximal 1 Jahr 
Zeit für das Deployment einer KI-Strategie haben oder das Risiko negativer 
geschäftlicher Auswirkungen eingehen.²

² „Cisco AI Readiness Index“. Cisco, abgerufen am 10. Mai 2024

15 % 59 %
der Unternehmen verfügen 
über eine leistungsstarke  
KI-Infrastruktur.²

geben an, dass sie maximal 1 Jahr 
Zeit haben, um eine KI-Strategie 
umzusetzen, da sie sonst negative 
Auswirkungen auf ihr Geschäft 
riskieren.²

Viele Unternehmen investieren zwar massiv in die Modellentwicklung 
und KI-Fachkräfte, doch entsteht (und vergrößert sich) die Lücke, wenn 
Unternehmen die Grundvoraussetzungen für das Deployment und die 
Skalierung von KI-Modellen übersehen.

Die Lücke bei der KI-Bereitschaft

https://www.cisco.com/c/m/en_us/solutions/ai/readiness-index.html
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Zu den Faktoren, die für den wachsenden Mangel an KI-Bereitschaft 
verantwortlich sind, gehören: 

Komplexe KI-Infrastruktur

Dazu gehört oft eine Kombination aus Bare Metal-Servern, GPUs, 
Netzwerken, hochleistungsfähigem Storage, Hybrid Cloud-Umgebungen und 
Edge Deployments – Faktoren, die insgesamt zu einer wesentlich komplexeren 
Umgebung führen, deren Management und Instandhaltung einen hohen 
Aufwand erfordern. 

KI – teuer und ressourcenintensiv

Das Verwalten und Trainieren von Workloads, Inferenzservices und Daten-
Pipelines erfordert eine konstante Provisionierung, Überwachung und 
Optimierung der Ressourcen. 

KI – dynamisch und nicht vorhersehbar

Die Nutzung von KI-Workloads variiert stark, was eine agilere Skalierung erfordert.

Virtuelle Maschinen (VMs) 
und veraltete Plattformen, 
die aufgrund ihrer 
Wichtigkeit nicht veraltet 
sein können

Kubernetes-Cluster, die 
containerisierte  
KI-Pipelines hosten

Cloud- und lokale GPU-
Cluster für Training und 
Inferenz

Komplexe Datenströme in 
verschiedenen Systemen 
mit unterschiedlichen 
Compliance-Anforderungen

Zu diesen Faktoren kommt die doppelte Verantwortung der Infrastrukturteams, 
bestehende (und veraltete) Anwendungen zu erhalten und gleichzeitig moderne 
KI-Services bereitzustellen. Es handelt sich dabei nicht um eine einfache Lift and 
Shift-Strategie. Die meisten Unternehmen benötigen eine Hybrid-Umgebung, die 
Folgendes beinhaltet: 

Das manuelle Management oder die Verwaltung dieses Levels mit fragmentierten 
Toolchains führt zu Engpässen, erhöht das Risiko und lenkt Teams von 
höherwertigen innovativen Projekten ab. 
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Für viele IT-Ops-Teams hat die Menge der von Anwendungen, 
Beobachtbarkeitsplattformen und Sicherheitssystemen generierten 
Warnmeldungen ein unüberschaubares Ausmaß erreicht. Es ist ein 
verbreiteter Irrtum, dass KI mit Automatisierung gleichzusetzen ist. In 
der Praxis verbringen Teams jedoch immer noch zu viel Zeit damit, 
automatisierte Fehlerberichte zu untersuchen, Verschlechterungen der 
Performance zu diagnostizieren und Fehlerbehebungsmaßnahmen über 
Tools und Teams hinweg zu koordinieren. 

Diese Hindernisse verlangsamen die MTTR (Mean Time to Resolution), 
erhöhen die Wahrscheinlichkeit von Ausfallzeiten und untergraben das 
Vertrauen der Stakeholder, die sich auf KI verlassen, um Ergebnisse zu 
generieren. 

Verlangsamter Fortschritt durch 
Alarmermüdung und manuelle Eingriffe

Schließen der Lücke durch eventgesteuerte 
Automatisierung 

Wenn bestimmte Warnmeldungen vordefinierte, richtlinienbasierte 

Aktionen auslösen können, wie etwa den Neustart von Services, das 

Aktualisieren von Tickets, das Skalieren von Ressourcen oder das 

Anpassen von Konfigurationsparametern, erhalten Unternehmen die 

erforderliche Agilität, um KI-Workloads in Echtzeit schnell, konsistent und 

präzise zu verwalten. 

Mehr über eventgesteuerte Automatisierung erfahren

https://www.redhat.com/de/topics/automation/what-is-event-driven-automation
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KI-Workloads 
arbeiten innerhalb 
vorab genehmigter 
Nutzungsgrenzen. 

Die Daten werden nicht 
an nicht autorisierte 
Speicherorte oder Services 
gesendet.

Änderungen und 
Aktualisierungen erfolgen 
nur während festgelegter 
Wartungsfenster.

Sicherheits- und 
Compliance-Regeln 
werden konsistent 
angewendet.

Sicherheitsvorkehrungen für vertrauenswürdige KI

Eine effektive KI-Infrastruktur geht über Verfügbarkeit und Effizienz hinaus. KI-
Systeme stellen zunehmend Informationen bereit und treffen Entscheidungen, die 
sich positiv oder negativ auf das Vertrauen der Kunden, den Ruf und die Compliance 
mit gesetzlichen Vorschriften auswirken können. IT-Teams müssen Richtlinien 
definieren und durchsetzen, um Folgendes sicherzustellen:

Das Einhalten von Sicherheits- und Compliance-Standards ist wichtig, 
wenn es um die Automatisierung in ausufernden, dynamischen 
Umgebungen geht. Wiederholbarkeit, Transparenz und Kontrolle sind 
wichtige Voraussetzungen. Gesetzliche Standards wie der Health 
Insurance Portability and Accountability Act (HIPAA), die Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO), der Payment Card Industry Data Security 
Standard (PCI DSS) Sarbanes-Oxley Act (SOX) und andere erschweren 
die Infrastrukturanforderungen zusätzlich. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn KI-Systeme sensible oder regulierte Daten verarbeiten. 

Der fortlaufende Prozess der Compliance kann durch Automatisierung 
drastisch verbessert werden. Mit Red Hat® Ansible® Automation Platform 
können Unternehmen Compliance-Prüfungen kodifizieren, Konfigurations-
Baselines durchsetzen und Technologiedrift automatisch beheben. So 
wird sichergestellt, dass die Infrastruktur zur Unterstützung der KI den sich 
ändernden gesetzlichen Anforderungen entspricht.

https://www.redhat.com/de/topics/automation/automation-and-ai
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Abbau von Kompetenzlücken 
durch Automatisierung und KI

Kapitel 2

KI hat zu einem enormen Fortschritt bei Innovationen beigetragen, aber 
sie hat auch die technischen Kompetenzlücken vergrößert, mit denen 
viele Unternehmen konfrontiert sind. Angesichts der zunehmenden 
Infrastrukturkomplexität und steigenden Anforderungen an KI-
Workloads haben viele Teams Schwierigkeiten, die dafür erforderlichen 
Fachkräfte zu finden oder auszubilden. 

Selbst erfahrene Infrastrukturteams sind oft im Nachteil, 
wenn sie KI operationalisieren müssen. Das liegt daran,  
dass von ihnen erwartet wird, dass sie Hybrid-
Umgebungen unterstützen, GPUs, große Datenmengen 
und Trainings-Cluster verwalten, Richtlinien durchsetzen 
und Services in großem Umfang ausführen – und 
dabei gleichzeitig den Umgang mit neuen Tools und 
Plattformen erlernen. 

Durch die Kompetenzlücken und das ständig wachsende 
Portfolio der Teams sind sowohl die operative Performance, 
Governance als auch Innovationen gefährdet.

Da KI-Plattformen zunehmend in geschäftskritischen Workflows verankert sind, benötigen 
IT-Teams Möglichkeiten, um für wiederholbare, kontrollierte und beobachtbare Vorgänge 
auf den verschiedenen Ebenen des Stacks zu sorgen. Dies erfordert, dass traditionelle 
Runbooks, ticketbasierte Antworten und fehleranfällige manuelle Prozesse abgelöst 
werden. Automatisierung ist der entscheidende Faktor, um Infrastruktur und KI aufeinander 
abzustimmen. 

KI-Lösungen sind nur so effektiv wie die Infrastruktur, auf der sie ausgeführt werden. Ohne 
konsistente Umgebungen, zuverlässige Verfügbarkeit und effizientes Skalieren werden 
selbst die fortschrittlichsten Modelle Schwierigkeiten haben, Ergebnisse zu erzielen. 
Automatisierung erhöht die Effektivität von KI, insbesondere wenn sie mit Beobachtbarkeits- 
und Richtlinien-Engines integriert wird, die für den Einsatz von KI in großem Umfang 
erforderlich sind.

Die IT-Automatisierung ist der Schlüssel zur 
Bewältigung dieser Herausforderungen
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KI kann die Automatisierung einer Aufgabe oder eines 
Workflows empfehlen. Das heißt aber nicht, dass 
diese Empfehlung Ihren internen Standardverfahren 
entspricht. Mit der Skalierung der Infrastruktur und der 
zunehmenden Automatisierung müssen Unternehmen 
Richtlinien durchsetzen, um sicherzustellen, dass KI-
Systeme (und die Teams, die sie verwalten) vorhersehbar, 
konform und sicherheitsorientiert arbeiten.

Verbindung von Infrastrukturkomponenten, darunter 
Netzwerke, Storage, Beobachtbarkeitstools, Daten-
Repositories und Datenbanken, Load Balancer und 
KI-Plattformen, zu einem zusammenhängenden, 
orchestrierten System

Diese Funktionen sind besonders wichtig für die Unterstützung von Hybrid- 
oder Multi Cloud-Umgebungen, in denen Workloads sich über On-Premise- 
Rechenzentren, Private und Public Clouds sowie Edge-Standorte erstrecken.

Automatisierung verbessert die Governance, was besonders wichtig in 
Sektoren ist, in denen KI in einer regulierten Umgebung eingesetzt wird, wie 
etwa im Finanzwesen, im Gesundheitswesen oder im öffentlichen Sektor. Für 
diese Branchen sind Datenschutz, Verantwortlichkeit und Überprüfbarkeit 
nicht verhandelbar.

Mit richtlinienbasierter Automatisierung können IT-Teams:

Erstellung konsistenter Konfigurationen, damit 
Modelle trainiert werden können und zuverlässig in 
verschiedenen Umgebungen funktionieren

Beschleunigung der Provisionierung von Umgebungen, 
die für Training, Tuning und Inferenz erforderlich sind

Reduzierung von Konfigurationsdrift und des Risikos 
einer instabilen Performance durch Ad-hoc-Änderungen

Automatisierung unterstützt Teams beim Skalieren von KI durch:

Schutz, Governance und Kontrolle

Regeln definieren, wann 
und wie KI-bezogene 
Services skaliert oder 
geändert werden können

Änderungsfenster und 
Zugangskontrollen 
erzwingen

Automatisierung auf 
genehmigte Aktionen oder 
Umgebungen beschränken

Sicherstellen, dass 
Infrastrukturänderungen 
den Compliance- und 
Audit-Anforderungen 
entsprechen
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Umsetzung von Informationen 
in konkrete Maßnahmen durch 
Automatisierung

Kapitel 3

KI verfügt über eine unglaubliche Fähigkeit, Informationen zu erfassen und 
aufzubereiten, um Insights zu liefern, aber das allein reicht nicht aus. Damit 
Unternehmen mit KI einen echten geschäftlichen Mehrwert erzielen können, 
muss diese Ergebnisse liefern. Dafür ist Automatisierung unerlässlich. 

Durch das Integrieren von Automatisierung in KI-Workflows können Unternehmen 
die Lücke zwischen Erkennung und Reaktion, Insight und Umsetzung schließen. 
Die Nutzung von KI als Informationsgrundlage für Maßnahmen und die 
Automatisierung zu deren sofortiger, präziser Umsetzung in großem Umfang 
bilden den Kern künstlicher Intelligenz für IT-Operationen (AIOps). 

Standardisierung von KI-Infrastruktur und -Operationen

Die Unterstützung von KI-Workloads erfordert eine 
skalierbare, reproduzierbare und konsistente Infrastruktur. 
Vom Einrichten von Kubernetes-Clustern für das Training 
von Pipelines bis zum Verwalten der GPU-Nutzung in 
hybriden Umgebungen – Infrastrukturteams müssen 
schnell handeln, ohne die Stabilität zu beeinträchtigen. 

Die Integration von KI-Workloads in bestehende IT-Umgebungen erfordert 
eine Koordination zwischen mehreren Teams, darunter Data Scientists, 
Entwicklerinnen und Entwickler, Geschäftsbereiche und IT-Operations. 
Durch das Einrichten standardisierter Prozesse und den Einsatz von 
IaC-Praktiken (Infrastructure as Code) können Teams zusammenarbeiten 
und das Deployment von KI-Lösungen in Hybrid- und Multi Cloud-
Umgebungen optimieren. 

Automatisierungstools, wie etwa die mit KI integrierten, 
können diese Engpässe beseitigen, indem sie Prozesse 
optimieren und manuelle Workloads reduzieren.

IT-Automatisierung spielt bei der Orchestrierung von KI-Infrastruktur eine wichtige Rolle:

Vereinfachtes Deployment von KI-
Infrastruktur in On-Premise-, Cloud- 
und Edge-Umgebungen 

Verwaltung der Lifecycle-Konsistenz 
von Umgebungen, die für Training 
und Inferenz verwendet werden

Beibehaltung der Wiederholbarkeit, 
damit die Modelle stets in 
übersichtlichen, stabilen Umgebungen 
trainiert werden
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Erschließen von AIOps

Der nächste Schritt in Bezug auf die Operations-Reife ist der Übergang von 
automatisierten Alarmen zur automatisierten Problemlösung. KI-Beobachtbarkeitstools 
wie Splunk, Dynatrace, Datadog oder benutzerdefinierte, ML-basierte Systeme 
(Machine Learning) können Anomalien im Systemverhalten erkennen. Aber sie benötigen 
trotzdem einen nachgelagerten Mechanismus, um diese Insights zu verarbeiten.

So entsteht ein geschlossenes Reaktionssystem, in dem sich die 
Infrastruktur auf der Basis KI-generierter Insights selbst reparieren 
kann, wodurch die MTTR reduziert wird und Teams von sich wiederholenden 
Aufgaben entlastet werden. 

Mit eventgesteuerter Automatisierung können Sie:

Automatisch 
Problembehebungsmaßnahmen 
auf der Basis von durch KI 
erkannten Bedingungen auslösen

Probleme schneller beheben, 
indem Sie bekannte Reaktionen 
auf wiederkehrende Vorfälle 
kodifizieren

KI-Tools als Entscheidungs-
Engines integrieren, während Ihre 
Automatisierungsplattform zur 
Execution Plane wird

https://www.redhat.com/de/blog/introducing-red-hat-insights-integration-splunk
https://catalog.redhat.com/partners/detail/47d81f18cf1211ed8b8702e289077cf5
https://www.redhat.com/de/blog/automate-actions-datadog-observability-data
https://interact.redhat.com/share/kCuEEAIeU2a8plQcDALz
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Zuverlässige Ausführung von KI-Inferenzen

KI-Modelle beschleunigen Entscheidungen im Kundenservice, in der Betrugserkennung, 
in Lieferketten und mehr. Daher sind Sicherheitsvorkehrungen unerlässlich.

Durch die Einbettung dieser Kontrollen in End-to-End-Prozesse können 
Unternehmen KI-Funktionen sicher nutzen und gleichzeitig für Vertrauen 
und Compliance sorgen.

Automatisierung trägt dazu bei, Vertrauen und Kontrolle in KI-Prozessen aufzubauen und 
aufrechtzuerhalten, durch:

Durchsetzung von 
Compliance-Regeln für den 
Datenzugriff, die Datennutzung 
und das Modell-Deployment

Orchestrierung sicherheitsorientierter 
Pipelines, die interne Governance-
Anforderungen erfüllen

Verhinderung von 
Richtlinienverletzungen, wie etwa das 
Bereitstellen von Updates während 
der Produktionszeiten oder das 
Hochfahren übermäßig großer Cloud-
Ressourcen
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Der strategische Ansatz von 
Red Hat für IT-Automatisierung 
und KI

Kapitel 4

Erfolgreiche KI hängt nicht nur von der Entwicklung besserer Modelle ab, 
es geht um die Entwicklung besserer Systeme zu deren Unterstützung.

Der Automatisierungs- und KI-Ansatz von Red Hat basiert auf Open Source-
Prinzipien, mit denen Unternehmen die Lücke zwischen Innovation und  
Ausführung schließen können. Ziel ist es, Teams unterschiedlicher 
Kompetenzstufen zu befähigen, KI-Initiativen zu unterstützen, auf Änderungen 
zu reagieren und in einer zunehmend komplexen IT-Landschaft die 
Compliance zu wahren.

IT-Automatisierung für Skalierbarkeit 
und Kompetenzvielfalt

IT-Automatisierung beseitigt die Komplexität von 
KI-Infrastrukturen. Mit Red Hat Ansible Automation 
Platform ist die KI-Infrastruktur nur ein weiteres Domain 
(neben Netzwerken, Cloud, Storage und Virtualisierung). 
Mit Ansible Automation Platform können Sie die 

Provisionierung, Konfiguration und Compliance in der 
gesamten KI-Infrastruktur konsistent verwalten – von 
Bare Metal-GPUs bis hin zu Cloud-Umgebungen und 
Edge-Clustern. 

Standardisiertes Deployment

Ansible Playbooks bieten eine konsistente und wiederholbare Methode 
für das Deployment von KI-Komponenten wie Betriebssystemen, Servern, 
Storage, Modellen, Containern, Daten und Netzwerkressourcen. Mit 
Infrastructure as Code fördert Ansible Automation Platform die Einheitlichkeit 
und Zuverlässigkeit in den verschiedenen KI-Umgebungen und verringert die 
Wahrscheinlichkeit von Konfigurationsfehlern oder Diskrepanzen.
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Datenmanagement

Enge Integration mit dem Portfolio von Red Hat AI

Eine der schwierigsten Aufgaben beim Training von KI-Modellen besteht darin, 
die Daten von ihrem Entstehungsort an einen Ort zu verschieben, an dem sie für 
das Training verwendet werden können. Ansible Automation Platform ist für die 
Unterstützung effizienter Datenverschiebungen in großem Umfang wesentlich 
und stellt gleichzeitig sicher, dass die richtigen Nutzenden über einen geschützten 
und angemessenen Zugriff auf diese Daten verfügen. 

Ansible Automation Platform bietet Collections und Tools, die das Verbinden, 
Konfigurieren und Koordinieren von Plattformen im Red Hat AI Portfolio erleichtern.

Damit Teams mit den wachsenden KI-Anforderungen Schritt halten können, 
enthält Ansible Automation Platform Funktionen, die speziell für die wachsende 
Kompetenzlücke in IT-Teams entwickelt wurden: 

Red Hat Ansible Lightspeed ist der umfassende generative KI-Service von 
Ansible Automation Platform, der das Fachwissen von Nutzenden verbessert. 
Automatisierungsteams können damit intelligenter arbeiten, bessere 
Entscheidungen treffen und operative Probleme schneller beheben. Mit 
Red Hat Ansible Lightspeed Service können Sie die Produktivität von IT- und 
Entwicklungsteams steigern, Kompetenzlücken schließen und für reibungslosere 
Onboarding-Prozesse sorgen. So können Automatisierungsteams – ausgestattet 
mit Ansible-spezifischen Anleitungen und Empfehlungen – auf die komplexen 
Anforderungen der IT reagieren.

https://www.redhat.com/de/products/ai
https://www.redhat.com/de/technologies/management/ansible/ansible-lightspeed
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Beschleunigte Automatisierungsverwaltung

Effiziente Code-Erstellung

Wahrung der Codequalität

Vereinfachen Sie die Administration von Ansible Automation Platform mit 
integriertem Zugriff auf die Dokumentation und beseitigen Sie gleichzeitig 
die üblichen Reibungspunkte bei Einrichtung, Konfiguration und Wartung. Der 
intelligente Ansible Lightspeed Assistant wurde mit vertrauenswürdigen Red Hat 
Datenquellen trainiert und unterstützt Administrationsteams beim Onboarding 
und bei der direkten Behebung von Problemen mithilfe der Ansible-Plattform. 
Es ist, als hätten Sie einen Ansible-Experten direkt an Ihrer Tastatur. 

Erstellen Sie Ansible-Inhalte genauer und in kürzerer Zeit mit zuverlässigen, 
vertrauenswürdigen Code-Empfehlungen, die direkt in Ihrer Umgebung zur 
Codebearbeitung über die Code-Erweiterung für Ansible Visual Studio (VS) 
bereitgestellt werden. Ansible Lightspeed kann einzelne Aufgaben, mehrere 
Aufgaben oder ein ganzes Ansible Playbook oder eine Rolle aus einem 
einzelnen Prompt generieren. Passen Sie das Modell mit Ihren proprietären 
Ansible-Inhalten an, um die Empfehlungen für gen KI weiter zu verfeinern und 
die Genauigkeit zu verbessern. 

Mit dem Ansible-Codebot können Teams die Codebasis ihrer 
Automatisierungslösungen mit anerkannten Best Practices aktualisieren.  
Er scannt vorhandene Inhalte und gibt automatisch 
Aktualisierungsempfehlungen, die sofort überprüft, getestet und 
angewendet werden können. Dies erleichtert die Wahrung von Qualität und 
Konsistenz im gesamten Entwicklungs-Lifecycle. Beschleunigen Sie die 
Migration von Ansible Automation Platform mit einer vereinfachten Lösung 
zum Modernisieren und Härten von Ansible-Code, bevor Sie ein Upgrade auf 
die nächste Version von Ansible Automation Platform durchführen.

Red Hat Ansible Lightspeed erleichtert den Einstieg in die Automatisierung 
und fördert die beschleunigte Einführung in Infrastruktur-, DevOps- und 
Plattformteams. So kann die Automatisierungsexpertise im gleichen Tempo 
skaliert werden wie die KI-Ziele Ihres Unternehmens.

https://www.redhat.com/de/blog/getting-started-red-hat-ansible-lightspeed-ibm-watsonx-code-assistant
https://docs.redhat.com/de/documentation/red_hat_ansible_lightspeed_with_ibm_watsonx_code_assistant/2.x_latest/html/red_hat_ansible_lightspeed_with_ibm_watsonx_code_assistant_user_guide/using-code-bot-for-suggestions_lightspeed-user-guide
https://docs.redhat.com/de/documentation/red_hat_ansible_lightspeed_with_ibm_watsonx_code_assistant/2.x_latest/html/red_hat_ansible_lightspeed_with_ibm_watsonx_code_assistant_user_guide/using-code-bot-for-suggestions_lightspeed-user-guide
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Reaktion in Echtzeit mit Event-Driven Ansible

Mit der zunehmenden Operationalisierung von KI-Systemen ist die 
Reaktionsfähigkeit von kritischer Bedeutung. Unabhängig davon, ob die 
Rechenkapazität während des Modelltrainings skaliert oder auf Performance-
Anomalien bei der Produktionsinferenz reagiert wird – die Infrastruktur muss 
sich in Echtzeit anpassen.

Event-Driven Ansible ist eine zentrale Komponente von Ansible Automation 
Platform. Die Lösung unterstützt Teams dabei, automatisierte Aktionen als 
Reaktion auf bestimmte Events zu definieren und auszuführen, etwa auf 
Systemwarnungen, Richtlinienverletzungen oder KI-generierte Erkenntnisse.

Durch die direkte Einbindung von Beobachtbarkeits-Tools und KI-Systemen in  
Ansible Automation Platform können Unternehmen viel schneller von 
Erkenntnissen zu Aktionen übergehen und so AIOps in großem Umfang fördern.

Diese proaktive Funktion bedeutet:

Systeme können 
automatisch Fehler 
beheben, bevor Vorfälle 
sich ausweiten

Ressourcennutzung kann 
dynamisch skaliert werden

Richtlinien können 
sofort durchgesetzt 
werden, selbst in sich 
schnell verändernden 
Umgebungen

Ticketerweiterung kann 
MTTR und Serviceanfragen 
beschleunigen

Wie funktioniert Event-Driven Ansible? 

Event-Driven Ansible verknüpft über Regeln Event-Quellen mit den entsprechenden 

Aktionen. Ansible Rulebooks definieren die Event-Quelle und erklären die Aktion, 

die beim Auftreten des Events ausgeführt werden soll. Anhand des von Ihnen 

entworfenen Rulebooks erkennt Event-Driven Ansible das angegebene Event, 

überprüft, ob die von Ihnen festgelegten Bedingungen erfüllt sind, und führt dann 

automatisch die zugehörige Aktion aus. Ein Rulebook kann sogar Ihre bewährten 

Ansible Playbooks aufrufen.  

https://www.redhat.com/de/technologies/management/ansible/event-driven-ansible#:~:text=Event%2DDriven%20Ansible%20can%20process,address%20or%20remediate%20the%20event.
https://www.redhat.com/de/topics/automation/what-is-an-ansible-rulebook
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Durch frühzeitiges Einbinden einer 
Automatisierungsphase in den 
Entwicklungs-Lifecycle der Plattform 
konnten wir die Geschwindigkeit 
deutlich steigern, anstatt durch diesen 
zusätzlichen Schritt Verzögerungen zu 
verursachen.³

Mutua Madrileña, ein führendes spanisches 
Versicherungsunternehmen, stand vor der 
Herausforderung, mehr als 60 verschiedene Plattformen 
zu managen. Diese Umgebung war insbesondere nach 
mehreren Fusionen und Übernahmen komplex, aber 
entscheidend für die Unterstützung der digitalen 
Anforderungen des Unternehmens. Zur Verringerung 
dieser Komplexität strebte Mutua Madrileña optimierte 
Operationen und verbesserte Beobachtbarkeit an.

Das Durchsetzen von Richtlinien zur Automatisierungs-
Runtime ist eine wichtige Best Practice für effektive 
AIOps. Durch Definieren klarer Grenzen für automatisierte 
Prozesse können Sie sicherstellen, dass KI-gestützte 
Automatisierung streng innerhalb genehmigter Parameter 
erfolgt – und so die Ausführung mit den Richtlinien und 
Compliance-Standards Ihres Unternehmens in Einklang 
bringen. Mit Ansible Automation Platform können Sie 
Richtlinien zur Automatisierungs-Runtime durchsetzen, 
um sicherzustellen, dass die AIOps-Aktionen den 
gewünschten Ergebnissen entsprechen.

Durch Integrieren von Ansible Automation Platform mit 
Dynatrace konnte Mutua Madrileña eventgesteuerte 
Automatisierung implementieren, um Vorfälle proaktiv 
zu identifizieren und zu beheben. So sparten die 
Mitarbeitenden Zeit und reduzierten Risiken drastisch. 
Dadurch konnten wir die Anzahl der Service Tickets um 
50 % reduzieren und die Fehlerbehebung beschleunigen. 

Marta Ceciliano,
Head of Middleware, Automation und Observability, Mutua Madrileña

KI und Automatisierung in der Praxis

Durchsetzung von Richtlinien zur  
KI-Kontrolle

3 Red Hat Case Study. „Mutua Madrileña führt Red Hat Automation Platform ein.“ 15. Nov. 2023.

https://www.redhat.com/de/resources/mutua-madrilena-adopts-automation-case-study
https://www.redhat.com/de/technologies/management/ansible/automated-policy-as-code
https://www.redhat.com/de/resources/mutua-madrilena-adopts-automation-case-study
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Schaffung der Basis für KI-
Erfolg durch Automatisierung

Mehr erfahren

Use Cases von Kunden 

Red Hat Ansible Automation Platform 
und KI in der Praxis

Erfahren Sie, wie Sie mit Automatisierung 
Infrastrukturen orchestrieren, AIOps fördern und 
Richtlinien für KI anwenden können.

Erfahren Sie mehr darüber, wie Red Hat die Umsetzung 
von KI-Insights in die Praxis fördert.

Unabhängig davon, ob Sie die Resilienz Ihrer Infrastruktur verbessern, 
hybride Umgebungen orchestrieren oder intelligente Reaktionen durch 
AIOps fördern möchten – Automatisierung ist die zentrale Komponente, 
die KI von einer strategischen Vision in echte, umsetzbare Ergebnisse 
verwandelt.

Starten Sie die nächste Stufe Ihrer Arbeit mit KI mit einer einheitlichen 
Plattform für Zusammenarbeit, Skalierung der Automatisierung und 
Unterstützung Ihrer KI-Ambitionen in Ihrem gesamten Unternehmen.
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oder dessen Tochterunternehmen in den USA und anderen Ländern. 

Blog lesen

Use Cases ansehen

https://www.redhat.com/de/blog/3-automation-use-cases-drive-ai-value-it-operations
https://www.redhat.com/de/technologies/management/ansible/ai-automation

